
Antrag zur Förderung digital souveräner Online-Meetings im Kreisverband 
 
Begründung 
 
Digitale Souveränität ist für uns als Bündnis 90 / Die Grünen nicht nur eine technische 
Frage, sondern ein politisches Statement. Wir wollen unabhängig von großen kommerziellen 
Plattformen agieren und sicherstellen, dass unsere digitale Kommunikation im Einklang mit 
unseren Werten wie Datenschutz, Transparenz und demokratischer Teilhabe steht. Da die 
Digitalisierung alle Ebenen unserer Parteiarbeit durchdringt, ist es essentiell, dass dabei auf 
Souveränität geachtet wird, ohne dabei die Praxistauglichkeit aus den Augen zu verlieren.  
 
Auf Basis des Beschlusses der letzten Kreismitgliederversammlung wurde in einer Gruppe 
von Mitgliedern des Kreisvorstands, der AG Demokratische Praxis und der 
Kreisgeschäftsstelle ein Bewertungskatalog erarbeitet, um eine objektive Basis für die 
Auswahl souveräner Online-Meeting-Werkzeuge zu schaffen. Dabei wurde insbesondere auf 
Niedrigschwelligkeit bei der Nutzung sowie leichte Schulungsmöglichkeiten geachtet, um 
alle Mitglieder mitnehmen zu können. 
 
Durch die Abstimmung mit den Aktivitäten auf Landesebene (siehe Beschlusslage der LMV 
am 18.04.2026) vermeiden wir zudem Doppelarbeit und stärken die gegenseitige 
Unterstützung innerhalb Hamburgs. Insbesondere bei der Nutzung von Instrumenten der 
„Netzbegrünung“ sichern wir so eine konsistente technische Infrastruktur und können unsere 
spezifischen Anforderungen gebündelt über den Landesverband an den Dienstleister 
Verdigado weitergeben. 
 
Beschlussvorschlag 
 
Die Kreismitgliederversammlung beschließt: 
 

1.​ Der Kreisvorstand strebt für die Durchführung von Online-Meetings im Kreisverband 
digitale Souveränität an und spricht eine entsprechende Empfehlung zur Nutzung 
von Meeting-Lösungen an die Mitglieder aus, wobei technische und organisatorische 
Randbedingungen zu berücksichtigen sind. 

 
2.​ Als Grundlage für die Empfehlungen dient der bereits erarbeitete Entwurf des 

Bewertungskatalogs – siehe Anhang. Der Bewertungskatalog kann und soll stetig 
weiterentwickelt werden. Entsprechende Änderungs- und Ergänzungsvorschläge 
sind an den Kreisvorstand zu richten. Der AG SoWaTT obliegt hierbei der Prozess 
der Weiterentwicklung sowie neuer technischer Empfehlungen, ebenso die 
Bereitstellung von erforderlichen Schulungen.  

 
 
 
Beschlossen und eingereicht am 24.08.2026 durch den Kreisvorstand auf der 
Kreisvorstandssitzung 
 
 
 

https://beschluss.gruene-hamburg.de/2026/04/18/staerkung-der-digitalen-souveraenitaet-durch-nutzung-der-tools-der-netzbegruenung/
https://beschluss.gruene-hamburg.de/2026/04/18/staerkung-der-digitalen-souveraenitaet-durch-nutzung-der-tools-der-netzbegruenung/


Anhang - Erste Fassung der Bewertungskriterien 
 

 


